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Von der experımentellen Selbsterforschung ZU

persönlıch-authentischen Menschsein

Die gerade einmal gul 100jährige Psychologıe hat 1n den etzten Jahrzehnten einen
kometenhaften Aufstieg vorgelegt. Ihre Konzepte tanden vielfältig Eıngang 1n die
Umgangssprache. Frustratıon, eurose oder das Unbewulißte sınd 1ın aller Munde,
auch WEn dıe meılsten ohl ar nıcht wıssen, W as damıt gemeınt 1st un
auch dıe Fachleute sıch nıcht ein1g sind Psychologisierende Deutungen pragen
Party-, Kantınen- un Nachbarschaftsgespräche. In vielen Berufszweigen erd
heute psychologisches Wıssen eingesetzt: 1n der Mitarbeitertührung, der Werbe-
branche, der kıirchlichen Seelsorge, 1n Verkaufsgesprächen, den Aktienbörsen
un: In eitschriftenkolumnen. Psychologische Ratgeberliteratur bıldet 1ne der
wenıgen Wachstumsnischen auf dem übersättigten Buchmarkt. Ist eiıne derart —

phorische Rezeption dieser Jungen Sozialwissenschaft gerechttertigt?

Psychologie eıne zeitgemäße Heılslehre?

Im Gefolge des beeindruckenden wiıssenschaftlichen Fortschriutts hat sıch be1 vielen
der Glaube eingenıstet, bald auch alle Motiıve un:! Ursachen menschlichen Verhal-
tens erklären un vorhersagen können. Analog ZU!r technischen Machbarkeit
wırd dıe Psychologie häufig mı1t dem Anspruch belegt, diese moderne Soz1al- un
Verhaltenswissenschaft könne Regulations- un! Kontrollmöglichkeıiten für die
Seele 74806 Verfügung stellen. Ausgehend VO  w} den technischen Errungenschaften
werden hohe Erwartungen psychologische Ma{fßnahmen un Behandlungen gC-
knüpft. Die wıissenschaftliche Psychologie musse doch 1n der Lage se1n, seelische
Probleme WI1e€e Ängste, Unsicherheiten oder Zwangsvorstellungen nachhaltıg be-
seıtıgen oder erwuünschtes Verhalten gezielt hervorzuruten. Analog den umwälzen-
den Fortschritten 1n den Informationstechnologıen, der Fahrzeugtechnik oder der
Medizın werden Ühnliche Gestaltungs- un! Veränderungsmöglichkeiten auch VO

der Psychologie
Besonders der medizintechnische Fortschritt nahrt die Hoffnung, da{fß bald

möglıch se1ın könnte, durch Medikamente erwünschte Seelenzustände nach Belie-
ben herzustellen Glück auf RKezept. Die umstrıttene Modearznei Rıtalın 1St hıer
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CNn Analog der Bıo- un Medizintechnik 1St die Vorstellung weıt verbreıitet,
da{fß sıch der Mensch mMı1t Hıltfe gee1gneter Psychotechniken umtassend andern un:
VO lästigen Schwächen un: Fehlern befreien könne. ber o1bt CS wirklich einen
psychologischen „Bypass” ür dıe dunklen un schmerzhaften Seıiten der Seele?
Selbst WECNN die Psychologie seelisches Leiden verhindern oder Sal 1ISTHETZEN

könnte WOZU würde das führen?
Die Psychologie hat se1lt ihrer Begründung als eigenständıge Wıssenschaft der

Theologie die Deutungsmacht ber die Natur des Menschen streıit1g gemacht. Em-
pırısch CWONNCIC Einsichten AauUusSs Fragebogenuntersuchungen un: psychologische
Datenberechnungen un: -interpretationen haben die philosophische Anthropolo-
z1€ un theologische ExXegese un Hermeneutıik abgelöst un! Hu Menschenbilder
hervorgebracht. Dabei sınd auch utopische Idealbilder un iıdeologisch aufgeladene
Modelle entstanden (Petzold rth 1999 agan Z000: Gebhardt

egen der häufıg Zu hohen Erwartungen gegenüber psychologischen Behand-
lungen un! eıner verbreiteten Unkenntnis hıinsıichtlich iıhrer tatsächlichen Möglıch-
keıten 1St wichtig, sıch dıe Mythen der Psychologie un: die Grenzen der
Psychotherapie verdeutlichen. Zu den populären Irrtumern zahlen neben der
umtassenden Anderbarkeit des Charakters (Persönlichkeitseigenschaften sınd rela-
t1V stabıl), die Dominanz des Lustprinzıps (auch wertorlentierte Ziıele motıvıeren)
un! der Mythos VO trühen Irauma (die EHNSTEN Lebensjahre entscheiden nıcht
alles). 1ne Kontrolle un:! Steuerung des Zufalls, die Verwirklichung aller
Wunschträume un orenzenloses Durchsetzen un: Bewundert-Werden 1St psycho-
logisch nıcht machbar. Bıblısch-theologische Einsıcht weIlst darauf hın, da{ß ein
Akzeptieren VO Grenzen, das Leiden un: auch das Scheitern Zzum gesunden
Menschseıin dazugehören.

Kulturwissenschaftler mM  9 da{fß psychologische Deutungen deshalb eıne
derartige Wırkung un: CHOTIHEG Prägekraft entwickelt haben, weıl dort die Ka
zauberung der iußeren Natur durch die Technik durch eıne Verzauberung der
inneren Natur ETrSCLZT werde. Unübersehbar 1St die westliche Kultur VO eıner welt-
reichenden Psychologisierung der Lebenswelt epragt, deren Schattenseiten häufig
übersehen werden. Im Alleingang 1e1 die Psychologie das Korrektiv philosophi-
scher un theologischer Reflexionen und Einsiıchten beiseite, wodurch besonders
grundlegende Fragen hinsıchtlich des Menschenbilds vernachlässigt wurden.

Der Psychologie kommt heute 1ne imposante Deutungsmacht Ihre Ertolgs-
ware jedoch ohne die Schwächung relıg1öser Deutungsmuster nıcht denk-

bar SCWESCH. Durch die Säkularisierung und die Indıyvidualisierung haben die 1A-
dustrienatiıonen ein anderes Gesicht erhalten. Christliche Werte und Normen
wurden durch andere Lebenskonzepte und Leıitbilder 1ın rage gestellt un! verloren

Bedeutung. Eın Glaube, der sıch VO eıner alltagsverändernden Kraftquelle e1IN-
zelner un:! einer gesellschaftlichen Orıentierungstunktion 1n 1ne VELW: altende
Instiıtution zurückzieht, hat seine Attraktıvıtät verspielt. Die rasche Popularıtät
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der Jungen Sozialwissenschaft Psychologıe beschleunigte diese Entwicklung, weıl
S1Ee das Entwicklungspotential der einzelnen Person betonte und haufıig über-
schätzte.

Selbstverwirklichung wurde 7A08 Lebensinhalt für (jenerationen. Der gyesell-
schaftliche Irend der Individualisierung unterstutzte das Anlıegen der Psychologie
un verlieh ıhr eine wachsende Popularıtat und Autoriıtät. Heute, die Schatten-
seıten dieser Entwicklung unübersehbar veworden sınd, sprechen Soziologen VO

eıner Psychologisierung des Alltags un! eıner Therapeutisierung der Lebenswelt.
Vielleicht 1St die ENOTINEC Nachfrage nach psychotherapeutischen Behandlungen
eher ein 1nweIls auf das „Zeıtalter des Narzılsmus“ als auf wiırkliche Erkrankun-
oCH, dessen Ausbreitung un: Verftestigung dle Psychotherapıie m1t ıhren Selbst-
erfahrungsangeboten ungewollt beıtragt.

Hıer W al die mahnende un korrigierende Stimme der Theologie viel selten
hören. Sie hätte dem Selbstverwirklichungs-Boom den ıhm ANSCINCSSCHCH Platz
Zzuwelsen können. Selbstverwirkliıchung jeden Preıs un narzıßtische Selbst-
verhebtheit vertehlen namlıch AaUS theologischer Perspektive die eigentliche Bestim-
INUNS des Menschen, sıch selbst 1mM anderen tinden.

Geschichtliches 7A0 ne Psychoszene
[ J)as psychosozıale Gesundheıitssystem 1sSt eiınem Grundbestandteıil der westli-
chen Industrienationen geworden. Neben den kulturstittenden Religionen un den
fortschrittsfördernden Naturwissenschaften hat sıch die Gesundheıitsversorgung
W1€ „eıne dritte Kirche“ etabliert (Wırsching 1L996; 257° Zukunftstorscher PrOgNO-
st1z1eren eiınen weıter wachsenden Bedarftf auf den Gebieten VO Beratung, uper-
V1IS1ON, Psychotherapie, Coaching, Mediation, Personalentwicklung, Führungs-
traınıng un! (Selbst-)Managementschulung.

Die Zunahme VO alternatıver Gesundheıitsvorsorge, Selbsterfahrungskursen un:!
Therapıemethoden wırd klassısch als „Psychoboom“ bezeichnet (Bach Molter

Er knüpfte die Protestbewegung der 68er-Generatıon A die antrat, mı1t
psychologischen Methoden gyesellschaftliche Utopıen realisıeren. Heıilen mMI1t
Hıltfe VO übersinnlichen Kräften W al schon VOILI 30 Jahren W1€e der letzte
Schrei 1n der Alternatıvszene. Obwohl der Begriff Spiritualität damals och nıcht
verbreıtet un: populär W arlr W1e€e heute, dokumentieren dıe Seminarınhalte dıe welt-
anschauliche Verwurzelung un Ausrichtung der Anbieter. (Geme1i1nsam 1St den SP1-
riıtuellen Lebenshilteangeboten, da{fß S1e mı1t Hılfe eınes klar definıerten Weltbilds,
spezıfischen Glaubensüberzeugungen un: davon abgeleiteten Techniken und Rı-
tualen arbeıten un als Sinngeber tunglieren (Utsch Weil der Verbraucher
heute ZWUNSCH wiırd, bei zunehmenden Einschränkungen kassenfinanzıerter . ei:
StunNgenN für die eıgene Gesundheitsfürsorge persönlıch autzukommen, werden pCI-
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sönlıche Präterenzen auch weltanschaulicher Art ın Zukunft weıteren Vorschub
erhalten.

Die Psychoszene umta{ßt weltanschaulich begründete Angebote ZAET Lebenshilte,
Gesundung, Persönlichkeitsentwicklung un!: Sinnorijentierung außerhalb der
wıissenschafttlichen Psychologie un:! des kassenftinanzierten Gesundheitswesens.
Neben weltanschaulich „aufgeladenen“ Substanzen, ZU Beispiel ın der Bach-
Blütentherapie, Massagetechniken W1€ Shiatsu un: Körperübungen W1e€e die Kıne-
s1ıologı1e werden 1n der Psychoszene besonders mentale Haltungen, A Beispiel
das Neuro-Linguistische Programmıieren un! Gruppenerfahrungen WwW1e€e be]
ert Hellinger vermuıiıttelt (Wisch

Die Psychoszene überschneidet sıch vieltaltig mMı1t der Alternativmedizin, be-
hauptet wiırd, durch die Seele den Körper heilen können. Häufig liegt tolgendes
sımple StOrungs- und Behandlungsmodell zugrunde: Von Natur A4US sınd Koörper
un Seele gesund, aber die Umwelt bzw. die Erziehung haben Schäden verursacht.
Bestimmte Psychotechniken oder weltanschauliche Heılriten sollen 1UnNn dem An:-
wender Eınstellungen un: Haltungen vermıitteln bzw. den Körper beeinflussen,
da{fß sıch vorhandene Blockaden auflösen un: die Selbstheilungskräfte der Seele un:
des KOrpers aktıvieren werden (Utsch

Selbsterfahrungskurse, Wellness für die Seele und persönlıches Coachıing liegen
voll 1mM Irend Was siınd dıe Gründe für den erstaunlıchen Psychoboom? Im esentL-
lıchen 1St die Suche nach mehr Selbsterkenntnis, Neugierde auf das Entwick-
lungspotential der eigenen Person un! die Entdeckung des eıgenen Gestaltungs-
spielraums. Die westlichen Gesellschaften haben 1n den etzten Jahrzehnten
besonders durch die Individualisierung eın anderes Gesiıcht erhalten. Weil aum
och Rollenvorgaben o1bt, mu{fß der un: die einzelne sıch eigenverantwortlich ent-
scheiden. Herauszufinden, W as dıe un: der einzelne wirklıch wıll, wırd angesichts
eiıner Fülle VO Möglichkeiten einer schwierigen Wahl,; be1 der 1ıne psychologi-
sche Analyse der Motive, Bedingungen un: Optionen sehr hılfreich se1n annn

Die Indiyidualisierung hat psychologische Argumente mıiıt eiıner aum über-
bıetenden Autorität ausgestattet. Die alleinıge Orıientierung psychologischen
Maf{fistäben 1St jedoch ungesund. Wenn das eıgene Selbst ZAL Objekt der Verehrung
und Anbetung wiırd, gehen Gemeıhnsinn un: Beziehungsfähigkeit verloren. Die
Beschäftigung miıt dem eigenen Innenleben, mı1t Gefühlszuständen, Wünschen, Be-
dürfnıssen un: Entwicklungsmöglichkeıiten, aber auch seeliıschen Verwundungen
un: deren Folgen wırd jedoch 1n der Psychoszene MI1t heılıger Inbrunst betrieben.

Um nıcht mıfß%verstanden werden: Eın Beratungsgespräch oder 1ne psycho-
therapeutische Behandlung haben 1mM Fall einer Entwicklungskrise, seelischen
Störung oder Erkrankung ıhre Berechtigung un: vielfach Aussıcht auf echte Hılfe
un Verbesserung. Denn psychische Störungen haben 1O ZUSCHOMMECN; die
Weltgesundheitsbehörde bezeichnet Depressionen als die oröfste gesund-
heitliche Getahr des I: Jahrhunderts. Miıt eıner differenzierten Dıiagnose un: e1-
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begründeten Behandlungsplan mussen un! können solche Krankheiten heute
relatıv erfolgversprechend kuriert werden.

In der Psychoszene sınd jedoch vollmundige un schwammıiıge Versprechen
der Tagesordnung. Unrealıistische Veränderungsziele haben dazu beigetragen, die
Uusion einer Verwirklichung des „ganzen‘ Menschen nahren und se1n selbst-
süchtiges Ego bedienen. Besonders die Humanıistische Psychologie mıiıt ihrem
Credo der sıch vollständig entfaltenden Persönlichkeit hat dazu beigetragen, daflß
sıch zahlreiche Menschen auf den Weg der experimentellen Selbstertforschung bege-
ben haben un jer Kontakt iıhrem inneren Erleben suchen. Die Humanı-
stische Psychologie bedarf ihrer einseltigen Erfolgsverheitsungen, der Ich-
Zentriertheit un: dem Verleugnen der menschlichen Destruktivität der Ergänzung
(Vıtz 1995 Hänle 99 Hutterer 1998, Remele 2001

Be1 aller Wertschätzung psychologischer Möglichkeiten schmälern Z7wel oraVvlie-
rende Schwächen ıhr unbestreitbares und für die Theologıe och weıter EeNLT-

deckendes Potential: hre ZTeıl mafßlose Selbstüberschätzung un ıhre Anftällıg-
eıt fu T iıdeologische Heilsversprechen. Diese Schwächen können LLUT ausgeglichen
werden, WEenNn die Psychologıe sıch einbringt 1n 1ne Menschenkunde, 1n der auch
das Wıssen anderer Perspektiven W1€e das der Medizın un der Theologie mı1t e1InN-
tlefßt. Der Mensch als Leib-Seele-Geist-FEinheit ann LL1UT ın dieser Zusammenschau
richtig verstanden werden (Utsch 2005, Beck 2003, Kostka

Im tolgenden werden dre1 populäre un umstrıttene Beispiele der auf dem Psy-
chomarkt konkurrierenden alternatıven Lebenshilten vorgestellt un: beurteilt.

Die Bach-Blütentherapıe
Be1 der Bach-Blütentherapıe handelt 6S sıch eın 1n den 1930er Jahren VO dem
englıschen Arzt FEFdward Bach (1886—1936) entwickeltes „‚santtes- Heilverfahren.
S1e zielt nıcht direkt auf körperliche Erkrankungen, sondern soll eıne Besserung der
Stimmungslage laut Bach die Grundlage für eınen gesunden Körper bewirken.
Leitend W ar dabei die Überzeugung, die auf spezıelle Weiıse WONNCHCH Blütenes-
SCHZECI hätten ıne spirıtuelle Wırkung auf Korper un: Gelıst. Zıel VO Bach W alr CD
mıi1t dieser Methode auch Laı1en anzusprechen, die ach seiner Vorstellung die Blü-
ten iın ıhrem Haushalt ZANT: Selbsthilfe vorrätıg haben sollten.

aut FEdward Bach haben pflanzliche Heilmittel die Kraft, die „Schwingungs-
trequenz“ 1n ULNSCICIN KOrper erhöhen un mı1t der spırıtuellen Energıe 1n
Kontakt bringen, die uNnseceTECIN KOrper un Gelst reinigt un:! Heılung bringt. Der
überzeugte Esoteriker ermuittelte auf vielen ausgedehnten Spazıergängen Blüten-
NZCI,; die 1ın Anlehnung jungianısche Konzeptsplitter negatıven
Gemütszuständen zuordnete. ach Bachs esoterischem Weltbild kommt dıe
unsterbliche Seele des Menschen mı1t estimmten Energiepotentialen 1n die Welt
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Handelt der Mensch diesen zuwiıder, bılden sıch AUsSs den Disharmonien negatıve
Gemütszustände oder Charakterschwächen, 1n denen Bach wıederum die Ursache
der Krankheiten beim Menschen erblickt.

ach mehrjährıgen Studien un!: Experimenten postulıerte Bach 38 Seelenzu-
stände W1€ Angstlichkeit, Ärger oder Kummer, denen dıe VO ıhm entwickelten
38 Blütenessenzen zuordnete. Diese negatıven Gemütszustände, VO Bach als „Irr-
tumer“ bezeichnet, können sıch laut Bach körperlichen 5S>ymptomen manıtestie-
1CIN 1i1ne Heılung wırd durch dıe Verwandlung dieser negatıven Gemütszustände
1n „Tugenden“, also posıtıve Eigenschaftten, unterstutzt VO der Anwendung eEeNT-

sprechender Blütenessenzen, erreicht.
Di1e Therapıe also be] der Behandlung der Gemuüuütszustände /Zum Beispiel

wiırd Lärche SC mangelndes Selbstvertrauen oder Stechginster e}  T, off-
nungslosıgkeıt vegeben. Die Herstellung der Essenzen erfolgt, ındem „dıe 1n der
reiten Blüte konzentrierte Wesensenergıe der Pflanze auf das Quellwasser“ übertra-
gCH wiırd, 1n das 1119  - s$1e legte (Scheffler Anschließend wırd die Flüssigkeıt
miı1t Alkohol un verdünnt. Die CWONNCHEL Essenzen ann 111l einneh-
INCIL, KOrper LTagenN oder ett anbringen.

Die Bach-Blütentherapie gehört 1ın den Bereich der esoteriıschen Behandlungsver-
tahren un: wırd oft auch in Kombinatıon mı1t anderen esoteriıschen Methoden
durchgeführt rom 2002 Sıe hat iıhren testen Platz 1n der Alternativmedizin e
tunden.

[)a der In Deutschland ertorderliche wıssenschafttliche Wirksamkeitsnachweis
fehlt, sınd Bach-Blüten ın Deutschland nıcht als Arzne1imuttel gelistet. Weil S1e JE
doch 1n ıhrem Herkunftsland England als Arzne1jmuttel zugelassen un: regıstriert
sınd, dürten s$1e ber Apotheken auf Bestellung bezogen werden.

Die VO Bach vermutetfen kausalen Zusammenhänge 7zwıschen Koörper un: Geılst
sınd spekulatıv un:! wiıdersprechen dem wissenschafttlichen Erkenntnisstand. Ahn-
ıch W1e€e bel der Homöopathie „wirken“ nıcht die materiellen Bestandteile der
Pflanzen, sondern deren „teinstoffliche“ Essenz, da{fß der Verdacht des Placebo-
Ettekts der tropfenförmiıg einzunehmenden Blütenessenzen nahelıiegt. 1ne Wır-
kung 1St 1LUFr dann erwarten, WE die esoterischen Glaubensüberzeugungen
Bachs geteilt werden.

[)as Neurolinguistische Programmıieren
Das Neurolinguistische Programmıieren entstand 1ın den 19/0er Jahren 1n
den USA Diesem Vertahren lag die Idee zugrunde, besonders wirkungsvolle Stra-
tegıen erfolgreicher Therapeuten herauszufinden un: gvezielt verfügbar machen.
Damals begann sıch die Überzeugung durchzusetzen, da{ß wenıger 1ne estimmte
Technık als dıe therapeutische Beziehung Veränderungen ewirkt. Deshalb steht
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beım Neurolinguistischen Programmıieren das Kommunikationsverhalten 1mM Miıt-
telpunkt. Es Wurd€ genauestens untersucht, welche Wahrnehmungs-, enk- un
Handlungsstrategien sıch be] erfolgreichen Therapeuten als hıltfreich erwıesen ha-
ben. Die Begründer dieser Methode, Richard Bandler un: John Grinder, beobach-

deshalb dre1 erfolgreiche T’herapeuten (Frıtz Perls Gestalttherapie, Vırginia
Satır Famıilientherapie, Miılton Erickson Hypnotherapie), ıhre wirkungs-
vollsten Technıken herauszutiltern.

Das Neurolinguistische Programmıieren als e1ıne schulenübergreitende Sammlung
VO Kommunikationsmodellen integriert also systemische, konstruktivistische,
verhaltenspsychologische un hypnotherapeutische Elemente. Der Begritt
„Neuro“ soll autf die besondere Verbindung TT sinnlichen Wahrnehmung un:!
iıhrer neuronalen Speicherung verweısen. Die „Linguistik“ unterstreicht die Be-
deutung der Sprache als Wıderspiegelung ınnerer Prozesse, un! das „Programmıie-
ren  D auf den Anspruch, yezielte Methoden für eıne rasche Verhaltensänderung be-
reitzustellen.

In Anlehnung den Konstruktivismus wırd dıe Annahme VertFfeitch, da Men-
schen beim Denken verschiedene Repräsentationssysteme bevorzugt benutzen,
namlı;ch visuelle, audıtive, kinästhetische un! olfaktorisch-gustatorische. Fuür eınen
besseren Kantakt sSEe1 dabe!]l hılfreich, die bevorzugte Repräsentatiıon des Gegen-
übers kennen. [)as individuell bevorzugte System Verrale der häufıge Gebrauch
bestimmter sprachlicher Bilder SCEWIA 1STt einsichtig“ (visuelle Repräsentatıion),
„ (0)8! sıch gul 20Ha%ß  c (audıtive Repräsentation) us

]le Denkvorgänge lassen sıch laut Neurolinguistischem Programmıieren als ıne
Abtolge ınnerer Repräsentationen beschreiben. SO wiırd behauptet, Ianl könne die
innere Konstruktion des Selbst- und Weltbilds m1t Hıltfe der Sprache 1n Rıchtung
besseren Problemlösens, besserer Anpassung un eiıner höheren Wıirksamkeıit VE1I-

andern. Die Methode wıill se1ne Anwender ermutıgen, ıhr Verhaltensrepertoire
erweıtern, mı1t Anforderungen effizienter umgehen können. Dabe]l
werden kontrollierbare un: rasche Erfolge 1n Aussıcht gestellt.

Grundlegend für 1ne Verhaltensänderung 1St beım Neurolinguistischen Pro-
orammıeren die Untersuchung der Kommunikationsbereıiche, die mI1t dem Problem
des Klienten un haben Dies geschieht durch dıe Analyse sprachlicher Außerun-
CIl und anderer Verhaltensweıisen, Z Beispiel der Augenbewegungen. i1ne nach
oben weıisende Augenposıtion soll danach anzeıgen, da der Klient verade mM1t 1N-

Bıldern, dem sogenannten visuellen Repräsentationssystem beschäftigt iSt;,
1ne mıittlere stehe 1n Zusammenhang mı1t auditiven Repräsentationen. 1ne 1E

Blickrichtung me1lst ach rechts soll mMIt Gefühlen, auch mı1t Geruchs- un:
Geschmacksrepräsentationen LUn haben, während WIrFr angeblich ach
lınks licken, WEECI1111 WIr mı1t einem inneren Dialog beschäftigt siınd. Dıiese Zusam-
menhänge sollen spater auch vAR% „Umprogrammıieren” benutzt werden: Man-
terstutzt ZU Beispiel ebhafte Vorstellungsbilder zukünftiger Sıtuationen, WEn
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Ianl nach rechts oben blickt. Rechts wiırd angeblich die Zukunftt, lınks die Vergan-
genheıt repräasentiert.

iıne ausgearbeitete Entwicklungstheorie SOWIE Gesundheits- bzw. Krankheits-
lehre o1bt beim Neurolinguistischen Programmıieren nıcht. Deshalb wırd S1C VO

tachlicher Seıte aum EINSISCHOMMEN. Alle Probleme sollen sıch durch Einwirkun-
SCII aut dıe kognitive Repräsentatıon VO  =) Selbst un: Welt lösen lassen. Dafür WECI-

den eiıne Reihe VO  z nterventionen angeboten, die schnell Zzu erlernen sind.
1ıne wichtige Strategie esteht darın, eınen Gleichklang Zzu Gegenüber her-

zustellen. Dazu soll 111all sıch Sanz autf die bevorzugten Wahrnehmungskanäle „ ka_
lıbrieren“, also einstellen. Diese Gemeinsamkeıt schafte Vertrauen un die MOg-
iıchkeıt, rasche un: andauernde Ettekte herbeizuführen. Im SOgCNANNLEN „Pacımo:
werden ewegungen, Körperhaltungen, Mımik des Gegenübers möglıchst detaıl-
lert W3hrg€n0mmen un:! weıt miı1t der eigenen Person verträglich 1St über-
1LLOINIMMNEN. Dies soll jedoch nıcht alleın als reine Technıik verstanden werden, sondern
sıch auch auf die innere Haltung des Gegenübers erstrecken. Im „Leadıng“ soll 1U  -

der zuLe Kontakt um Gegenüber dazu ZENUTZL werden, durch kleine anÖöver C
zielt posıtıve Veränderungen herbeizuführen.

ıne weıtere Grundannahme des Neurolinguistischen Programmıierens lautet,
da{fß hınter jedem Verhalten 1ine posıtıve Absıcht steckt un jedes Verhalten zumın-
dest be] eiıner Gelegenheıt nuützlich ISt: Im SOgCNANNTLEN „Reframing“ soll 1n eiınem
intensıven Reflexionsprozeiß herausgefunden werden, ıIn welchen Sıtuationen e1in
unerwünschtes Verhalten hılfreich und nuützliıch seın kann, un:! Ww1e€e die Siıtuation
geandert werden kann, miıt diesem Verhalten Z 7iel kommen.

Unter „Ankern“ versteht INa das Verknüpfen VA@}  a Stımmungen und Haltungen
mıt bestimmten Sıgnalen, MItT denen INa  . S1e angeblich auslösen annn Zum Beispiel
soll I1a  a Prüfungsangst dadurch bekämpfen können, da{fß 11a sıch ein angenehmes,
ertfolgreiches Prüfungsgespräch vorstellt un:! dabei se1ıne Stirn berührt. Wenn I11all

dann VOT der Prüftung nervos wırd, soll das Berühren der Stirn dıe ZULE Stiımmung
wıeder wachruten.

Die Ausbildung ZUuUr Anwendung dieses Verftahrens erfolgt 1n einem internatıional
organısıerten Unternehmen miıt standardıisierter Zertifikationspraxis. Die
Stuftfe bıldet der „Practitioner”, den 1114l A Wochenenden erwerben annn Die
nächste Stuftfe 1STt der „Master”, die letzte der „NLP-Traimer®: beide ertordern eiınen
re1- bıs vierwöchıgen Intensivkurs. Rıchard Bandler beansprucht eın Urheber-
recht für das Neurolinguistische Programmuıieren, das jedoch außerhalb der USA
nıcht durchsetzen annn

hne 7 weiıtel] bietet diese Methode ine Sammlung effektiver Kommunikations-
strategıen. S1e ann einer verbesserten Wahrnehmung einer Gesprächssituation
dienen un enthält iıne Menge didaktischer un padagogischer nregungen. 1ne
Technik kann aber immer 1Ur gul se1ın W1€ die Person, die S1e anwendet. Wesent-
lıche Persönlichkeitsbereiche W1€ die Emotionalıtät, biographische Pragungen und
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das Unbewulfißte werden dabe; 1Ur unzureichend berücksichtigt. Da das Neurolıin-
ouistische Programmıieren oft VO Personen benutzt wırd, die on keine thera-
peutischen Kenntnisse besitzen, esteht die Getahr der Selbst- un: Methodenüber-
schätzung. egen Machbarkeits- un Größenideen 1Sst seiner theoretischen
Schwäche 1L1UTr unzureichend abgesichert. Da sıch eiıne ausgesprochen
direktive Methode handelt, entstehen dadurch Getahren für dıe Klienten (Bördleın

1ne Ideologiehaltigkeit wırd VO  . Befürwortern heftig bestrıitten, INa  a bevorzugt
das Bıld eines neutralen Werkzeugs. ber unbefangenen Betrachtern und
internen Kritikern tallen Ideologieelemente auf: Kaum eın Vertreter des Neurolin-
ouistischen Programmuierens informiert darüber, W alllı 11an seiner Stelle besser
mı1t einem tiefenpsychologischen Ansatz, MmMIt einem klassısch seelsorgerlichen An-
SaTZ, mı1t eıner Persönlichkeitsdiagnostik USW. operıeren sollte. Dieser Tendenz um
Allheilmittel entspricht eın optimıstisches Menschenbild, nach dem der Mensch
sıch immer gul un:! kompetent sel, auch Wenn se1ıne „Ergebnisse“ derzeıt nıcht gul
se1ın sollten. Neuere Überlegungen relatıvieren das Anspruchsdenken un die
Werkzeugmentalıtät des ursprünglichen Ansatzes un arbeıiten eıner systemisch-
reflektierten Varıante, die s1e als Hılfe un: Anregung tür die Pastoraltheologie e1IN-
ordnet (Bauer

Allerdings oibt CS unübersehbare Gegensätze hinsichtlich des Menschenbildes,
die das Neurolinguistische Programmıieren für den theologisch-seelsorgerlichen
Gebrauch sehr einschränken (Hemminger Manche der Kommunikations-
techniken können eıne bestehende beraterische, seelsorgerliche oder therapeutische
Kompetenz ANTCSCH un: erweıtern. Allerdings 1St aufgrund der suggestiblen Ver-
tührbarkeit ihrer Methoden besonders auf ıne ethische Rückbindung un die Eın-
bettung 1n eın beraterisch-therapeutisches Gesamtkonzept achten. Di1e seelische
Vieltalt auf estimmte Denkprozesse reduzieren wırd jedenfalls ıhrer Komple-
x1tät nıcht gerecht.

Systemaufstellungen ach Hellinger
Seılit einıgen Jahren erfreuen sıch „Systemaufstellungen nach Hellinger“ 1n der alter-
natıven Therapıeszene oroßer Beliebtheit. S1e werden sowohl Selbsterfahrungs-
als auch Lebenshiltezwecken eingesetzt. Zunehmen tfinden S1e 1n kıiırchlichen Kre1i-
SCI1 1n Aausern der tıille, be1 Mitarbeiterfortbildungen un 1n Beratungs-
zusammenhängen. Besonders ıhre theologisch getärbte Begritflichkeıit (Ehrfurcht,
Opfter, Schuld, Vergebung) un: das Behandlungselement der vorgegebenen Rıtuale
machen das kırchliche Interesse verständlich (Hellinger

Das systemiısche Famıilien-Stellen 1St eıne orm intensiıver Kurzzeıttherapıe. DE
be] werden Elemente der klassıschen Mehrgenerationen-Famıilientherapie ANSC-
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wandt:; darüber hinaus wurden eigene therapeutische Interventionen entwickelt.
Der ehemalige Marıjanhıller Mıssıonar ert Hellinger, Jahrgang 1925 absolvierte
verschiedene psychotherapeutische Behandlungen un: Ausbildungskurse,
dann seıne eıgene Methode des Famıilien-Stellens kreieren. Darın verbindet
familientherapeutische FErkenntnisse mMı1t traditionell-missionarıschem Habıtus un:!
Vorgehen. Hellinger behauptet, besondere Ordnungen un: Gesetzmälßigkeiten
entdeckt 7A01 haben, die eiıne ıntakte Famılie kennzeichnen würden. Se1in diesbezüg-
lıches Wıssen habe AaUuUsSs den langjährıgen Erfahrungen mıi1t Autstellungen DE
melt, dıe sıch ımmer wıeder bestätigt hätten. Di1e Hauptursache für persönliche
Konftlikte un: Fehlentwicklungen sıeht Hellinger 1ın dem ber mehrere (Generatı1o-
1111 hinweg übernommenen Erbe Gefühlen, Meınungen un:! Lebensprinzıpien.

Weiterhin spielen aufßere Ereijgnıisse be1 Hellinger 1ne zentrale Rolle Ihre Wır-
kung durch die Generatiıonen hindurch sollen durch dıe Aufstellungen sıchtbar gC-
macht werden. Wıchtig sel: Wer 1St truh gestorben Jünger als etwa 25 Jahre? 1ıbt

Verbrechen un schwere Schuld 1in der Famılie? Gab rühere Beziehungen der
Eltern oder Grofßeltern? 1ıbt besondere Schicksale W1e€e Behinderung, Auswan-
derung, nıchteheliche Geburt, Adoption un! Ühnliches? Anders als 1n der tradıt10-
nellen Famıilientherapıe spielen be1 diesem Ansatz gefühlsmäfßige Beziehungen,
Sympathıen oder Antıpathıen eiıne geringe Rolle

Be1 dieser Methode stellt eıne Person das innere Biıld ıhrer Famaiulıe, ıhres Teams
oder neuerdings ihrer Organısatıon, Fırma oder SAl eiıner SaNzZCH Volksgruppe m1t
Hiılfe VO anderen Personen aut S1e sucht Stellvertreter tür sıch un:! andere aus un:
ordnet S$1e stillschweigend autf der Bühne oder 1mM Raum d W1€e dıe tatsächlichen
Personen „zueinander stehen“ Überraschenderweise sollen dabe!1 häufıg längst V:GI=

storbene Mitglieder AaUuUs VErgaNSCHCH Generatıonen, dıe bıslang tremd oder kaum
ekannt9erinnert werden un: eınen wichtigen Platz einnehmen. Die autfstel-
lende Person soll durch dıe Aufstellung wahrnehmen, woher bısher unverständ-
lıche Getühle wIıe Depressionen oder Schuldgefühle kommen oder weshalb Be-
ziehungen 1n ihrer Famiıulie gestort sınd Verborgene Bındungen, die sıch bislang
negatıv auswiırkten, sollen a1lls Licht gebracht und aufgelöst oder umgewandelt W.G1:=-

den Die Plätze der Ausgangsstellung werden verändert, eın u  5} SPANNUNGS-
treies Biıld der Famılıie entstehen lassen. Dieses Biıld soll die autstellende Person
ın sıch aufnehmen und se1ıne heilende Wirkung entfalten lassen.

Stellt eıne Person ihre Famılıie Sspontan un: gesammelt auf, dann nehmen nach
Hellingers FEinsıiıcht dıe Stellvertreter ıhren Plätzen Gefühle der Famıiılienmıit-
glieder wahr, die S1e vertreien: Hıer wiırkt ach Hellinger das „wıissende Energiefeld
der Familienseele“ So sollen die Stellvertreter klar un! eindeut1g wahrnehmen, VO  e

WE 1ın der Famılie Gefühle un:! Verhalten übernommen worden sınd S1e hätten
angeblich Zugang einer tieferen Schicht oder Wahrheit der Beziehungen 1n dem
remden 5System eın bisher unerklärliches Phänomen. In der praktischen Arbeıit
mı1t Aufstellungen lerne der Therapeut, ımmer mehr diesem Phänomen NViG1:=-
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irauen un! sıch VOIl ıhm leiten lassen. Hellinger rätselhafte un: SC
heimnısvolle Verknüpfungen, die starke Biındungen über die CGenerationen CIZCUBEC.
Angeblich wiırken Aufstellungen auch auf Familienmitglieder, die keine Ahnung
davon haben, da{ß ıhre Famlılie aufgestellt wurde.

Aufgabe des Therapıerenden sSe1 CS Bindungen entdecken und eine ZULE
Ordnung suchen, bel der sıch jeder seınem Platz der Aufstellung wohltfühle
Dabe] soll oder S1e die Aussagen Hellingers ber dıe 1n Famıilien herrschenden
Ordnungen WL ZeH un: rituelle Satze weıtergeben, Z Beispiel: “Ich achte deinen
'Tod un deın Schicksal“, WEeEINN jemand früuh verstorben 1St Durch die Reaktionen
der Stellvertreter erkenne oder S1€, ob der eingeschlagene Kurs richtig sel

Grundlage des Famıilienstellens bılden die VO  3 Hellinger ftormulierten (sesetz-
mäfßıgkeiten eıner Famiıulie un: die VO ıhm vorgeschlagenen „LOösungen” VO

Beziehungskonflıkten. IDiese „Ordnungen der Liebe“ der Titel se1lnes aupt-
werks fußen aut tradıtionellen, tugendhaften Werten WI1e Achtung, Ehre, (Sew1s-
SCIl, Demut, Unschuld oder Bındung. Diese Ideale werden durch direktive
Lösungsvorschläge des Therapeuten auft die dargestellte Famıiliensituation AI C-
wendet. Weil diese sehr konservatıv anmutenden Ordnungen un: Regeln heute
aum noch beachtet würden, se]len viele Beziehungssysteme gestort un erkrankt.
Durch das Befolgen VO Hellingers Regeln könne „dıie Liebe wıieder tließen“, oder
in Konftlikte verstrickte Geschäftspartner könnten wieder konstruktiv mıteinander
arbeiten.

Hellingers Vorgehensweise enthält zahlreiche theologische Berührungspunkte
W1e€e den Gedanken der ber Generatiıonen wırksamen Schuld, die Idee einer A
heimnısvollen, strukturierenden Ordnung oder dıe (Er-)Lösung verstrickter Be7z1e-
hungen durch die Anerkennung VO Ordnungen. Vieles davon erscheıint Ww1e ine
postmoderne Varıante VO Beichte un Sündenvergebung: sıch durch testgelegte
Formeln 1n eıner höheren Ordnung bergen un: gestärkt un: zuversichtlich ach

lıcken. Dennoch wıderspricht das Lösungsangebot Hellingers der christ-
lıchen Gnadenlehre ftundamental.

Die Regeln, ach denen 1i1ne Famılie „Ttunktionıieren“ soll; NISsSLAaAaMME möglı-
cherweıse namlıch nıcht dem phänomenologischen Blick Hellingers, sondern seıner
lebensgeschichtlich gepragten Sıchtweise. Fur ıh mogen sıch dadurch konflikt-
reiche Beziehungskonstellationen entschlüsseln. 7Zu wen12 hören 1St 1aber be]
den Autfstellungen VO handtester Beziehungsarbeıt, dem langsamen Herantasten

verschüttete un:! verdrängte Emotionen und dem oft muüuhsamen un schmerz-
haften Prozefß des Abschiednehmens VO iıllusiıonären Wünschen oder ıdealisıerten
Übertragungen. Wıe sollen 1n einer 20minütigen Aufstellung jahrzehntealte 2aM1-
lientehden heıilen oder Sal jahrhundertealte ethnische Kontlıkte xelöst werden?
Deutungen un: Interpretationen werden beliebig, WENN weder ine präzıse Dı1a-

erhoben wird noch 1ne überprütbare Krankheits- b7zw. Gesundheıtslehre
vorliegt.
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Mıiıt Sicherheit dürftften die Personen der Stellvertreter mehr Finflu{(ß aut die 140
SUNSs des Familienkonflikts nehmen, als das dem Wahrheitsanspruch der Methode
recht se1in kann. Tauschte 111all stellvertretende Personen A115 Würden S1Ee ın gleicher
Weıse dıe spezifischen „Beziehungswahrheiten“ eıner Familiendynamık erspuren
und sıch dementsprechend umplazıeren? Weil bel den Stellvertretern iındıyıduelle
un! damıt „teldunabhängige“ Faktoren Fıintflu{fß nehmen, lıegt dıe Getahr der WA.ll-
kur un: Beliebigkeıt auf der and

Die Popularıtät Hellingers Alt den Schlufß Z  D da{fß gerade heute Leıtpersonen mMI1t
Autorität un: eintachen Lösungen gefragt sind. Die VO ıhm tormulierten (Gesetz-
mäfßigkeiten un: Regeln sınd aber 1Ur 1ne Deutung VO vielen möglıchen. Es 1St
problematisch, die Storung oder Erkrankung eiıner Person yanzlıch auf die 2aM1-
liıendynamık zurückzutführen. Wesentliche andere Einflußgrößen leiben dort
unberücksichtigt. Weıterhin können Aufstellungen Uunter den Bedingungen eıner
Grofßgruppe gewaltige seelische Energıien treisetzen. Der Rollentausch durch die
Stellvertreter schafft eıne orofße emotionale Diıchte, die AYGhE VOIl sehr ertahrenen
Therapeuten kontrolliert un! hıltfreich eingesetzt werden können. In manchen Fäl-
len War der Schaden oröfßer als der Nutzen.

Die Vorstände der beıiden oroßen Dachverbände der Familientherapıie haben sıch
deshalb 1ın unabhängigen Stellungnahmen VO der Aufstellungsarbeıt dıstanzıert,
weıl OIrt tachliche Kriıterien übergangen werden. Kürzlich ZO@ Hellinger HNGUuUc un!
vehemente Krıitik aut sıch, weıl mehrdeutige Aussagen 726 B Holocaust machte
C Das jüdısche olk tindet erst dann seınen Frieden, WenNnNn auch der letzte Jude
ür Hıtler das Totengebet gesprochen h t“) und darüber hınaus den ehemaligen
Ferjensıitz Hıtlers, die „Kleine Reichskanzleı“, als Privatwohnung anmıetete.

Auft subtile Weıse vermischen sıch be1 Hellinger psychotherapeutische Techniken
m1t christlichen Rıtualen. Er verkörpert das relıg1öse Urmotiv der „geistlichen
Führung“ („spirıtual dırection“) ein welser alter Mann 1im Besıtz der Wahrheıt.
Das Heilsversprechen A1Cch bringe 1ın Ordnung“ nährt be] Therapeuten 1n getähr-
lıcher Weıse Allmachtsphantasıen. Der Anspruch des Therapiıeschulengründers
Hellinger auf (Er-)Lösung 1St tachlich UNANSCHLCSSCH. Die Vorstellung VO geheıim-
nısvollen und wırkmäachtigen Bındungen, die durch ınme gelungene Aufstellung 1n
kurzer eıt aufgelöst werden un: auch nıcht beteiligte Personen veraiändern onNnn-
ten (Fernheilung?), ertordert eın magisches Weltbild Nıcht VO ungefähr wırd Hel-
lıngers Ansatz 1n Autsätzen der eigenen Zeitschrift „Praxıs der Famıilienauf-
stellung“ zunehmend 1n Verbindung mı1t Reinkarnatıon (Eimbeziehung VO Toten
1n die Aufstellungsarbeıit), Channeling (Hoören auf die „wissende“ Stiımme), Scha-
manısmus (dıe wirkmächtige Familienseele) oder Esoterik (Sıchtbarmachung eıner
unsıchtbaren Wırklichkeit) gebracht. Damıt steht S1e ZUr kırchlichen Gemeinde-
praxıs 1ın unüberbrückbaren Widersprüchen.
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Psychologie hıltt ylauben
Welche Impulse können Theologie und kıirchliche Praxıs VO den Tendenzen auf
dem Psychomarkt aufgreiten?

In der Psychoszene wiırd besonders auf Authentizität geachtet. Christen sınd auf-
gerufen, sorgfaltiger prüfen, ob ıhr Denken un Reden (noch) mı1t ıhrem Fühlen
un: TIun übereinstimmt. Der Blick, die persönlıche Ausstrahlung un der KOrper
sprechen nämlıch ebenfalls eine deutliche Sprache, die den Aussagen mancher
Christen ın eiınem eklatanten Wıderspruch stehen.

Nutzer alternatıver Lebenshilfe suchen vertiefte Selbsterfahrung, Selbsterkennt-
N1S un: Selbstvergewisserung auf dem Psychomarkt. Darüber hınaus werden
immer häufiger Werte- un! Sınnfragen thematisıiert un auch weltanschauliche
Orıientierungshilte eingefordert. Existentielle Lebensthemen können 1aber nıcht
psychologisch beantwortet werden. Die starke Sehnsucht ach tragfähigen Werten
und eıner umtassenden Sinnorijentierung ann durch eın yzlaubwürdıiges un!
authentisches christliches Zeugn1s un VOT allem Vorbild gestillt werden.

Heute 1St die iındıyviduelle Vorsorge für den körperlichen und seelischen Gesund-
heitszustand ZPflicht geworden, wıll I11all leistungsfähıg un:! Jung bleiben. Regel-
mäfßiger Sport, Zahnprophylaxe un Psychohygiene sınd Z Standard der Jungen
Generatıon geworden. Die Psychoszene hat diesbezüglich Techniken der Persoön-
lıchkeitsentfaltung hervorgebracht, die das Potential der einzelnen Person AaUS$S-

leuchten, ıhre Kommunikationsfähigkeit verbessern un ıhr Selbstvertrauen star-
ken. Christen unterscheiden sıch 1n erster Lıinıe durch ıhre Gottesbeziehung VO

Andersgläubigen. S1e benötigen aber mehr psychologische Anleitungen, iıne
persönlıch stımmıge orm der Gottesbeziehung un: des Gebetsstils entdecken
und enttalten (Jılesen 2001; Marxer 2Z005, Du Es o1bt ermutigende
theoretische Entwürftfe (Hauensteın 2002; Peng-Keller und praktische An=-
satze heilsame Rıtuale W1e€e die Beichte werden als christlicher Wellness-Beitrag
wıederentdeckt. Die Psychologie annn dem Glauben eıner persönlich-authenti-
scheren Gestaltwerdung verhelten.
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